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Feiern für den guten Zweck
Männer-Reih „Einigkeit 1852“ veranstaltete 40. Lehmkuhlefest - Fester Bestandteil des
gesellschaftlichen Lebens im Vorgebirge
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Neue Selbsthilfegruppe
„Neurodivergentes Hangout“ Bornheim-Rösberg

Feiern für den guten Zweck
Männer-Reih „Einigkeit 1852“ veranstaltete 40. Lehmkuhlefest - Fester Bestandteil des
gesellschaftlichen Lebens im Vorgebirge

MertenMertenMertenMertenMerten. „Es waren wieder zwei
tolle Tage bei dem von uns in
diesem Jahr zum 40. Mal orga-
nisierten Lehmkuhlefest. Auch
wenn das Wetter
zwischenzeitlich ein paar Schau-
er für uns und unsere Besucher
bereithielt, so konnten wir uns
doch wieder über eine große
Gästezahl freuen, die in bester
Stimmung unsere vielfältigen
Angebote nutzten und gemein-
sam fröhliche Stunden verbrach-
ten.“ Marc Horst, seit fünf Jah-
ren 1. Vorsitzender des Jungge-
sellenverein Männer-Reih „Ei-
nigkeit 1852“ Merten-Heide,
zeigte sich zu Recht begeistert
in seinem Fazit über die Jubilä-
umsveranstaltung. „Wir haben
mit viel Herzblut, Gemein-
schaftsgeist und großem ehren-

amtlichen Einsatz das Fest
wieder zu einem ganz besonde-
ren Erlebnis für Jung und Alt
machen können. Der Erfolg er-
mutigt uns, 2026 am dritten Juli-
Wochenende das 41. Lehmkuh-
lefest zu veranstalten. „
Die 40. Ausgabe dieses Nach-
barschafts- und Freundschafts-
fest stand unter dem Motto
„Spanien“. So wurden neben be-
währten Klassikern wie Grill-
würstchen, Steaks und regiona-
len Kartoffelgerichten kulinari-
sche Highlights wie frisch zube-
reitete Paella, bunte Tapas-Tel-
ler, Pata Brava vom Grill und
hausgemachte Sangria angebo-
ten. „Damit haben wir wie beim
30. Fest wieder voll ins Schwar-
ze getroffen. Wir mussten
zwischenzeitlich Nachschub or-

ganisieren, um die Essenswün-
sche erfüllen zu können“, freute
sich Horst über die große Nach-
frage.
Am Samstagabend riss die Köl-
ner Band „Pimock“ mit einem
tollen Live-Auftritt das Publikum
mit, während der Sonntag als
Familientag ganz im Zeichen ei-
nes großem Kuchenbuffets und
attraktiver Kinderspiele und -
belustigungen stand.
Das 1984 von der Männer-Reih
ins Leben gerufene Lehmkuhle-
fest dient aber nicht nur der Ge-
selligkeit, sondern auch dem gu-
ten Zweck. Der Reinerlös kommt
seit Jahren gemeinnützigen Pro-
jekten in Merten zugute. Dazu
zählten unter anderem die Re-
novierung des über 100 Jahre
alten Wegekreuzes am Rütters-

weg, die Aufstellung von Ruhe-
bänken im Mertener Wald und
die Unterstützung des jährlichen
Seniorentages. Kindergarten,
Schule und Krankenhilfe „Sankt
Martin“ stehen auch auf die
Spendenliste.
Die Männer-Reih „Einigkeit
1852“ Merten-Heide wurde
seinerzeit gegründet, um die
Jünglinge der Vorgebirgsregion
„in Einigkeit und Freundschaft
zu verbinden“. Heute hat der
Verein rund 50 aktive Mitglie-
der. Neben dem Lehmkuhlefest
organisiert er auch die traditi-
onsreiche Freiluftveranstaltung
„Vatertag op de Heed“, die jähr-
lich an Christi Himmelfahrt statt-
findet. Weitere Informationen:
www.maennerre ih-merten.de
(WDK)
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ADHS? Autismus? Bei uns bist
du richtig! Unsere Neurodiver-
gentes Hangout richtet sich an
alle neurodivergenten Menschen
ab 18 Jahren, die ihre Diagnose
nicht als Hindernis, sondern als
Chance begreifen möchten.
Hier schaffen wir einen geschütz-
ten Raum zum Austausch, ge-

genseitigen Verständnis und
Empowerment.
Wir reden offen über unsere all-
täglichen Herausforderungen,
feiern unsere besonderen Fähig-
keiten und entwickeln gemein-
sam Strategien, wie wir das vol-
le Potenzial unserer Neurodiver-
genz ausschöpfen können. Viel-

falt ist bei uns selbstverständ-
lich: Alle Geschlechter, Identi-
täten und sexuellen Orientie-
rungen sind willkommen.
Die Gruppe trifft sich jeden 1.
und 3. Mittwoch im Monat um
19 Uhr in Bornheim-Rösberg.
Kontaktaufnahme zur Gruppe:
neurodiv.hangout@gmail.com.

Unterstützt wird die Gruppe
durch die Selbsthilfe-Kontakt-
stelle im Rhein-Sieg-Kreis. Wei-
tere Informationen:
selbsthilfe-rhein-sieg@paritaet-
nrw.org oder
02241 94 99 99 (Montag und
Mittwoch: 9 bis 14 Uhr, Donners-
tag: 11 bis 16 Uhr).
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Beratunsangebot für Frauen aus Bornheim und Alfter

Vortrag über den Rösberger Erinnerungsweg

Beratung zu rechtlichen FragenBeratung zu rechtlichen FragenBeratung zu rechtlichen FragenBeratung zu rechtlichen FragenBeratung zu rechtlichen Fragen
in Bornheim für Frauen in Lebens-in Bornheim für Frauen in Lebens-in Bornheim für Frauen in Lebens-in Bornheim für Frauen in Lebens-in Bornheim für Frauen in Lebens-
lagen wie lagen wie lagen wie lagen wie lagen wie TTTTTrennung und Schei-rennung und Schei-rennung und Schei-rennung und Schei-rennung und Schei-
dung.dung.dung.dung.dung.

Beratung zu rechtlichen Fragen
bietet das Frauenzentrum Trois-
dorf einmal im Monat auch in Born-
heim an. Nächster Termin ist der

12. August. Die Beratung findet
im Rathaus in Bornheim statt. In-
fos und Anmeldung im Frauenzen-
trum Troisdorf unter 02241/72250.

Weitere Infos zum vielfältigen An-
gebot der Frauenberatungsstelle
erhalten Sie unter
www.frauenzentrum-troisdorf.de.

Die Zeit für Bildung der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Vorgebir-
ge führt Sie diesmal auf die Spuren
Jüdischen Lebens in unserer Hei-
mat. Der frühere Rösberger Orts-
vorsteher und Haupt-Initiator der
Erinnerungstafel an der Metterni-
cher Straße, Dr. Peter Tourné be-
richtet von seinen Bestrebungen
und Erfolgen für eine aktive Erinne-
rungskultur.
Seit dem 16. Jahrhundert ist jüdi-

sches Leben im nördlichen Vorge-
birge urkundlich nachweisbar. Jü-
dinnen und Juden wurden nach Po-
gromen aus den Großstädten ver-
trieben und siedelten sich auf dem
Land an. So gab es im 18. Jahrhun-
dert in Merten, Rösberg, Sechtem
und Walberberg eine Synagogen-
gemeinde mit eigenen Friedhöfen
in Rösberg und Walberberg. Zum
Gottesdienst traf man sich in ei-
nem Gebetsraum in Walberberg.

Erst nachdem Menschen jüdischen
Glaubens im Deutschen Reich nach
1871 eine Gleichstellung erfuhren,
verließen sie das Vorgebirge und
siedelten sie sich wieder in den
Städten an.  In der Weimarer Zeit
gab es nur noch wenige jüdische
Personen in Rösberg und Umge-
bung. Sie ereilte hier die Shoah. Zu
ihrem Gedenken wurden rund um
den „Rösberger Erinnerungsweg“
Zeichen gesetzt, u.a. mit „Stolper-

steinen“ in der Hauptstraße in Wal-
berberg und der Erinnerungstafel
in Rösberg. Treffpunkt ist am Frei-
tag, 8. August, um 19:30 Uhr die
Evangelische Markuskirche in Born-
heim-Hemmerich, Rösberger Stra-
ße 35. Der Eintritt zur Veranstal-
tung ist wie immer frei; die Kirche
ist barrierefrei zu erreichen.
Die Gemeinde freut sich über eine
Anmeldung unter evelyn.geupel@t-
online.de.
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Wallfahrt nach Eichstätt

Gedenken zum 40. Todestag von Heinrich Böll

Das Heidenheimer Münster. Foto: Hans Dieter WirtzDas Heidenheimer Münster. Foto: Hans Dieter WirtzDas Heidenheimer Münster. Foto: Hans Dieter WirtzDas Heidenheimer Münster. Foto: Hans Dieter WirtzDas Heidenheimer Münster. Foto: Hans Dieter Wirtz

Walberberg. Die Pilgerfahrt der
Walberberger zur Abtei St. Wal-
burg in Eichstätt/Altmühltal fin-
det vom 2. bis 6. Oktober statt.
Neben dem religiösen Programm
sind Ausflüge geplant. Die Unter-

bringung der Gruppe erfolgt im
Gästehaus des Klosters oder ei-
nem Hotel. Informationen sind bei
Hans Dieter Wirtz unter Tel. 02227/
81359 (hansdieterwirtz@t-
online.de) erhältlich.

Bürgermeister Christoph Becker mit Ehepaar René und Carmen Böll am GrabBürgermeister Christoph Becker mit Ehepaar René und Carmen Böll am GrabBürgermeister Christoph Becker mit Ehepaar René und Carmen Böll am GrabBürgermeister Christoph Becker mit Ehepaar René und Carmen Böll am GrabBürgermeister Christoph Becker mit Ehepaar René und Carmen Böll am Grab

Zahlreiche Menschen waren am 16.
Juli am Grab des Literaturnobelpreis-
trägers Heinrich Böll und dessen Frau
Annemarie zusammengekommen,
um des Bornheimer Ehrenbürgers
an seinem 40. Todestag zu geden-
ken. Unter ihnen waren neben Bür-
germeister Christoph Becker auch
René Böll, Sohn des Schriftstellers,
und dessen Frau Carmen. Außerdem
dabei waren Ehrenbürgermeister
Wolfgang Henseler und Landtags-
abgeordneter Oliver Krauß sowie
Ratsmitglieder, Ortsvorsteher und
Bürger*innen. „Heute - 40 Jahre nach
seinem Tod - vermissen wir Heinrich
Böll als Stimme in unserer Gesell-
schaft noch mehr als sonst“, sagte
Bürgermeister Becker in seiner Ge-
denkrede. Denn Böll „setzte sich ein
für Frieden, Freiheit und Demokratie
- Themen, die heute leider wieder
oder leider noch immer aktuell sind“.
Becker appellierte an die
Zuhörer*innen, sich einzumischen
und die Freiheit gegen Angriffe von
außen und innen zu verteidigen, und
zitierte dazu Bölls Aussprüche „Ein-
mischung ist die einzige Möglich-
keit, realistisch zu bleiben“ und „Frei-
heit wird nie geschenkt, immer nur
gewonnen“. Der Bürgermeister be-
zeichnete Heinrich Böll als einen der
wichtigsten Autoren der Nachkriegs-
zeit und erklärte, er sei „froh und
stolz, dass er Ehrenbürger unserer
Stadt Bornheim ist“.  Im Jahr 1982
waren Böll und seine Frau Annema-
rie zu ihrem Sohn René in die Mar-
tinstraße nach Merten gezogen. Die
erste Zeit in Merten war für die Fa-
milie nicht leicht, der berühmte
Schriftsteller wurde sogar angefein-
det. Schuld war nicht zuletzt die Bou-
levard-Presse, mit der er hart ins
Gericht gegangen war, weil er die
Tonart zu reißerisch und die Bericht-
erstattung zu einseitig fand. Bei sei-

nen täglichen Spaziergängen durch
Merten und Rösberg kam Böll je-
doch mit den Leuten ins Gespräch
und blieb immer öfter in den Läden
stehen, um sich zu unterhalten. Und
bevor er am 16. Juli 1985 verstarb
und unter Geleit des damaligen Bun-
despräsidenten Richard von Weiz-
säcker beigesetzt wurde, hatten ihn
die Menschen längst ins Herz ge-
schlossen. Das Grab wurde von Bölls
Sohn, dem Künstler René Böll, wun-
derbar gestaltet und der Bornhei-
mer Stadtbetrieb hält es in Ordnung.
Zum 25. Todestag im Jahr 2010 hat-
te der Stadtrat Heinrich Böll die Eh-
renbürgerwürde verliehen. Zum 30.
Todestag wurde eine Gedenkplatte
vor seinem ehemaligen Wohnhaus
in der Martinstraße verlegt. Das Jahr
2017 schließlich, in dem der Nobel-
preisträger 100 Jahre alt geworden
wäre, wurde in Bornheim zum Böll-
Jahr erklärt und zahlreiche Men-
schen haben sich mit Veranstaltun-
gen und Ausstellungen seinem Le-
ben und Werk gewidmet. Außerdem
wurde 2017 der Heinrich-Böll-Weg
eröffnet, der seitdem Spaziergänger
von nah und fern dazu einlädt, auf
den Spuren des berühmten Wahl-
Bornheimers zu wandeln, vorbei am
ehemaligen Wohnhaus durch die Kul-
turlandschaft des Vorgebirges hoch
zum Rösberger Schloss. Mit einer
tollen Aussicht auf das Rheintal führt
die Route anschließend zum Alten
Mertener Friedhof, wo Heinrich Böll
und seine Frau Annemarie begraben
liegen. Die QR-Codes auf der Stre-
cke sind aufgrund eines technischen
Defekts aktuell außer Betreib, sol-
len aber bald wieder funktionieren.
Informationen zum Ehrenbürger
Heinrich Böll hat die Stadt auf ihrer
Webseite zusammengetragen:
www.bornheim.de/ehrenbuerger/
heinrich-boell
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Durch die Verzahnung von Mobilität und Umwelt müssen heutige Verkehrssysteme
die Bedürfnisse der Menschen erfüllen und gleichzeitig die Umwelt entlasten.

Deshalb tritt die SPD in Bornheim für eine innovative, sichere und nachhaltige Verkehrs- und Klimapolitik ein.

Dabei stehen soziale Verträglichkeit und die ökologische Gerechtigkeit im Vordergrund.

Mobilität und Umwelt Gehören zusammen

Soziale Politik für Dich.
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www.spd-bornheim.nrw
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Klassentreffen 50 Jahre nach dem Schulabschluss
Am 5. Juli, nach 50 Jahren, fast
auf den Tag genau nach Erhalt
der Abschlusszeugnisse, trafen
sich 18 ehemalige Schüler:innen
sowie eine Lehrerin der Klasse
10b der seinerzeitigen Real-
schule Bornheim zum „Golde-
nen Jubiläum“ im „Landhaus
Wieler“ in Bornheim-Walber-
berg.
In diesem langen Zeitraum gab
es regelmäßige Treffen, sodass
der Kontakt nie wirklich abge-
brochen ist. Darauf sind alle
sehr stolz. Es war bereits die
elfte Zusammenkunft seit er
Schulentlassung 1975 und die
Wiedersehensfreude war groß.
Nach einer kleinen Begrüßungs-
ansprache durch das Orgateam,
in der auch an verstorbene Mit-
schüler- und Lehrer:innen ge-
dacht wurde, dauerte die Feier
bis in die frühen Morgenstun-
den.
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Chorleiterin verabschiedet sich mit Musik
Helena Wery beendet ihre Tätigkeit in Walberberg
Walberberg. Mit Chormusik ver-
abschiedete sich die scheidende
Chorleiterin Helena Wery von ih-
rem Walberberger Chor und der
Pfarrgemeinde. So hatte Wery vor-
geschlagen, in einem Probennach-
mittag Chorsätze einzustudieren,
die der Chor dann am folgenden
Sonntag im Gottesdienst in St.
Walburga präsentierte. Viel Freu-
de hatten die Chormitglieder beim
Proben am Samstag im Pfarrheim

von St. Severin im benachbarten
Brühl-Schwadorf. Mit einem so gut
vorbereiteten Programm gestalte-
te der Chor unter Leitung von Wery
die Hl. Messe in St. Walburga am
13. Juli, zelebriert von Pfarrer Wer-
ner Kaser. Zur Aufführung gelang-
ten Werke von Bevan, Delibes,
Heizmann, Mendelssohn, Men-
schick und Tallis. Langanhaltender
Beifall der Gottesdienstbesucher
brandete nach den Dankesworten

auf, die der Chorvorsitzenden Hans
Dieter Wirtz sowie Pfarrer Kaser
an Helena Wery richteten. Sie
selbst bedankte sich für sieben
gute Jahre in Walberberg und lob-
te das engagierte Mitsingen der
Gemeinde, das für sie „sehr
besonders“ war. Helena Wery war
2024 Mutter geworden und will
sich in den nächsten Jahren der
Erziehung ihrer Tochter widmen,
so dass sie die Chorleitung vorerst

aufgeben musste. Der Chor orga-
nisiert aktuell Probedirigate mit
potentiellen Nachfolgern und hofft
nach den Sommerferien wieder den
geregelten Probenbetrieb aufneh-
men zu können.
Wer Lust auf den Chor hat und
vielleicht mal reinschnuppern
möchte, bekommt Infos bei Hans
Dieter Wirtz (02227/81359) oder
auch im Internet unter
www.kirchenchor-walberberg.de.
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Rückzug des SC Wißkirchen und
des SV Vorgebirge aus der Bezirksliga

In der Bezirksliga Staffel 3 mel-
dete der SC Wißkirchen den Rück-
zug seiner 1. Herren-Mannschaft.
Auch der SV Vorgebirge hat seine
1. Mannschaft aus der Bezirksli-
ga (Staffel 2) zurückgezogen.
Die Gesamtzahl der teilnehmen-
den Mannschaften in den vier
Staffeln der Bezirksliga reduziert
sich damit auf 62. Der Verbands-
spielausschuss (VSpA) des Fuß-
ball-Verbandes Mittelrhein (FVM)

hat infolgedessen die Staffelein-
teilung in der Bezirksliga der Her-
ren für die Spielzeit 2025/26 ab-
geändert.
Der SC Kreuzau 05 wird in der
kommenden Saison statt in Staf-
fel 4 in die Staffel 3 eingeteilt und
übernimmt damit den freien Platz
des SC Wißkirchen. Die Gesamt-
zahl der Mannschaften in Staffel
3 bleibt damit unverändert.
Durch die Versetzung des SC Kreu-

zau 05 verringert sich die Anzahl
der Mannschaften in der BZL 4
um eine. Um dort eine übermäßi-
ge Abstiegsquote zu vermeiden,
wird die Anzahl der Abstiegsplät-
ze entsprechend um einen redu-
ziert.
Gleichermaßen wird durch den
Rückzug des SV Vorgebirge in der
BZL Staffel 2 verfahren.
Spielpläne und Informationen zurSpielpläne und Informationen zurSpielpläne und Informationen zurSpielpläne und Informationen zurSpielpläne und Informationen zur
JugendJugendJugendJugendJugend

Die Spielpläne sowie die Durch-
führungsbestimmungen für alle
Verbandsstaffeln der Herren auf
Verbandsebene werden in den
nächsten Wochen veröffentlicht,
nachdem alle Regelungen vom
VSpA beschlossen sind. Weitere
Informationen zum Spielbetrieb
der Fußballkreise finden Interes-
sierte ebenfalls in den nächsten
Wochen auf den Homepages der
Fußballkreise.
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Klar und zukunftsorientiert für Kardorf
Hans-Günther Engels kandidiert für die CDU für den Bornheimer Stadtrat - Stärkung der

Infrastruktur und Verbesserung der Lebensqualität stehen im Mittelpunkt seines
persönlichen und politischen Engagements

Hans-Günther Engels (r.) und CDU-Bürgermeisterkandidat ChristianHans-Günther Engels (r.) und CDU-Bürgermeisterkandidat ChristianHans-Günther Engels (r.) und CDU-Bürgermeisterkandidat ChristianHans-Günther Engels (r.) und CDU-Bürgermeisterkandidat ChristianHans-Günther Engels (r.) und CDU-Bürgermeisterkandidat Christian
Mandt freuen sich über die von Engels Bedachungen gespendetenMandt freuen sich über die von Engels Bedachungen gespendetenMandt freuen sich über die von Engels Bedachungen gespendetenMandt freuen sich über die von Engels Bedachungen gespendetenMandt freuen sich über die von Engels Bedachungen gespendeten
Ruhebänke in Kardorf.Ruhebänke in Kardorf.Ruhebänke in Kardorf.Ruhebänke in Kardorf.Ruhebänke in Kardorf.

KardorfKardorfKardorfKardorfKardorf. „Als gebürtiger Kardor-
fer liegt mir eine gesunde und
kräftige Entwicklung meines
Heimatdorfes, aber auch der
ganzen Stadt Bornheim sehr am
Herzen. Für mich ist es deshalb
eine Selbstverständlichkeit und
bürgerliche Pflicht, Verantwor-
tung für das lokale Geschehen
zu übernehmen zu übernehmen
und mich aktiv einzubringen.“
Hans-Günther EngelsHans-Günther EngelsHans-Günther EngelsHans-Günther EngelsHans-Günther Engels, erfolgrei-
cher Gründer und Eigentümer
des Familienunternehmens „En-
gels Bedachungen“ bewirbt sich
erneut um einen Sitz im Born-
heimer Stadtrat, dem er als
CDU-Mitglied seit 2015 in der
Nachfolge von Peter Stüsser an-
gehört.
Hans-Günther Engels ist KardorHans-Günther Engels ist KardorHans-Günther Engels ist KardorHans-Günther Engels ist KardorHans-Günther Engels ist Kardor-----
fer Urgestein durch und durchfer Urgestein durch und durchfer Urgestein durch und durchfer Urgestein durch und durchfer Urgestein durch und durch
• 1966 in Kardorf geboren und

dort aufgewachsen
• Gehörte zur ersten Gruppe

der Kindertagesstätte St. Jo-
seph und danach Besuch der
Grund- und Hauptschule im
benachbarten Waldorf

• 1982-85 Ausbildung bei der
Sechtemer Dachdeckerei
Giesen

• 1985-92 Geselle bei der Dach-
deckerei Giesen

• Zwischenzeitlich (1987-89)
Wehrdienst in Koblenz

• 1992 Meisterprüfung und
Gründung des weit über die
Grenzen Bornheims geschätz-
ten Fachbetriebes „Engels Be-
dachungen“

Hans-Günther EngelsHans-Günther EngelsHans-Günther EngelsHans-Günther EngelsHans-Günther Engels ist verhei-
ratet und hat mit seiner Frau Mar-
tina zwei Kinder. Sohn Marc ist
mittlerweile leitender Mitarbei-
ter im Familienbetrieb, Tochter
Michelle Verwaltungsangestellte
bei der Stadt Wesseling.
Großes politisches Engagement inGroßes politisches Engagement inGroßes politisches Engagement inGroßes politisches Engagement inGroßes politisches Engagement in
Kardorf und der Stadt BornheimKardorf und der Stadt BornheimKardorf und der Stadt BornheimKardorf und der Stadt BornheimKardorf und der Stadt Bornheim
Mit großem Sachverstand, nim-
mermüdem ehrenamtlichen Enga-
gement und viel Herzblut hat
Hans-Günther EngelsHans-Günther EngelsHans-Günther EngelsHans-Günther EngelsHans-Günther Engels, seit 1994
Mitglied der CDU, sich in den zu-
rückliegenden Monaten und Jah-
ren in engem Einklang mit der
CDU-Fraktion für „sein Kardörp“,
die dort lebenden Mitbürgerinnen
und Mitbürger sowie für das ge-
samten Stadtgebiet eingesetzt. Er
ist Vorsitzender des CDU-Ortsver-
bands Kardorf, Mitglied im „Aus-
schuss für Soziales, Inklusion und

Demographie“ und im Bürgeraus-
schuss der Stadt Bornheim. Bei
der Volksbank Köln Bonn vertritt
er das Vorgebirge im Regional-
beirat Bonn.
Wichtige Initiativen und Aktivitä-
ten von Hans-Günther EngelsHans-Günther EngelsHans-Günther EngelsHans-Günther EngelsHans-Günther Engels
Erweiterung und ModernisierungErweiterung und ModernisierungErweiterung und ModernisierungErweiterung und ModernisierungErweiterung und Modernisierung
der Kindertagesstätte „Sankt Jo-der Kindertagesstätte „Sankt Jo-der Kindertagesstätte „Sankt Jo-der Kindertagesstätte „Sankt Jo-der Kindertagesstätte „Sankt Jo-
seph“seph“seph“seph“seph“
• Persönliches Engagement bei

der Sanierung
• Spielplatzneugestaltung in-

klusive neuer Geräte
Ausbau der Lindenstraße und derAusbau der Lindenstraße und derAusbau der Lindenstraße und derAusbau der Lindenstraße und derAusbau der Lindenstraße und der
KanalsanierungKanalsanierungKanalsanierungKanalsanierungKanalsanierung
• Erarbeitung und Umsetzung

des alternierenden Parkens
• Förderung und Mitgestaltung

der aktiven Bürgerbeteiligung
Hochwassersanierung nach derHochwassersanierung nach derHochwassersanierung nach derHochwassersanierung nach derHochwassersanierung nach der
Flutkatastrophe von 2021Flutkatastrophe von 2021Flutkatastrophe von 2021Flutkatastrophe von 2021Flutkatastrophe von 2021
• Sanierung des Verlaufs des

Kardorfer „Müllebach“ und
Straßenerneuerung

• Freihaltung von Überflutungs-
flächen, unter anderem an der
Katzentränke

Ausbau alternativer Bestattungs-Ausbau alternativer Bestattungs-Ausbau alternativer Bestattungs-Ausbau alternativer Bestattungs-Ausbau alternativer Bestattungs-
formenformenformenformenformen
• Schaffung von speziellen Flä-

chen auf den Friedhöfen in
Kardorf und der Stadt Born-
heim

• Großer Dank an den Stadtbe-
trieb für eine effektive und sa-
chorientierte Zusammenar-

beit in diesem Bereich
Förderung des Förderung des Förderung des Förderung des Förderung des Ausbaus alterna-Ausbaus alterna-Ausbaus alterna-Ausbaus alterna-Ausbaus alterna-
tiven Energientiven Energientiven Energientiven Energientiven Energien

• Engels Bedachungen ist zer-
tifizierter Betrieb für ökolo-
gisches Bauen und Sanieren

• Ausbau alternativer Energi-
en, die ins Landschaftsbild
passen, gefördert, unter an-
derem Einrichtung und För-
derung des Uedorfer Solar-
parks

Einführung der Bezahlkarte fürEinführung der Bezahlkarte fürEinführung der Bezahlkarte fürEinführung der Bezahlkarte fürEinführung der Bezahlkarte für
SchutzsuchendeSchutzsuchendeSchutzsuchendeSchutzsuchendeSchutzsuchende
• CDU fordert Einführung der

Bezahlkarte entgegen der
ablehnenden Verwaltungs-
haltung

• Bezahlkarte fördert die
Geldverwendung im Ort und
unterstützt damit den ein-
heimischen Handel

• Unterstützung kommt dem
Schutzsuchenden unmittel-
bar zugute

Eng ins dörfliche Leben einge-Eng ins dörfliche Leben einge-Eng ins dörfliche Leben einge-Eng ins dörfliche Leben einge-Eng ins dörfliche Leben einge-
bundenbundenbundenbundenbunden
Hans-Günther EngelsHans-Günther EngelsHans-Günther EngelsHans-Günther EngelsHans-Günther Engels, seine Fa-
milie und Engels Bedachungen
gehören zu den wichtigsten ide-
ellen, ehrenamtlichen, materi-
ellen und finanziellen Förderern
und Unterstützer des örtlichen
Lebens, seiner Vereine und des
dörflichen Brauchtums.

Hans-Günther Engels - Ihr Kardorfer Kandidat für den BornheimerHans-Günther Engels - Ihr Kardorfer Kandidat für den BornheimerHans-Günther Engels - Ihr Kardorfer Kandidat für den BornheimerHans-Günther Engels - Ihr Kardorfer Kandidat für den BornheimerHans-Günther Engels - Ihr Kardorfer Kandidat für den Bornheimer
Stadtrat am Wahlsonntag 14. September 2025.Stadtrat am Wahlsonntag 14. September 2025.Stadtrat am Wahlsonntag 14. September 2025.Stadtrat am Wahlsonntag 14. September 2025.Stadtrat am Wahlsonntag 14. September 2025.

Anzeige



Wir Bornheimer | 24. Jahrgang | Nr. 15 | Samstag, 02. August 2025 | Kw 31 | Rautenberg Media 9

• 1987 gehörte Hans-Günther
Engels zu den Gründungs-
mitgliedern des JGV „Ein-JGV „Ein-JGV „Ein-JGV „Ein-JGV „Ein-
tracht“ Kardorftracht“ Kardorftracht“ Kardorftracht“ Kardorftracht“ Kardorf und war
1989 dessen Präsident.

• Der JGV wird von Beginn an
uneingeschränkt unterstützt
von der Familie Engels

• Aktiver Sänger im MGV „Lie-MGV „Lie-MGV „Lie-MGV „Lie-MGV „Lie-
derkranz“ Kardorfderkranz“ Kardorfderkranz“ Kardorfderkranz“ Kardorfderkranz“ Kardorf

• Hans-Günther Engels war
1994 SchützenkönigSchützenkönigSchützenkönigSchützenkönigSchützenkönig in Wal-
dorf.

• Und er war aktiv im Gefolge
verschiedener Tollitäten,
zuletzt 2024/25 als Adjutant
von Bauer Mike (Peters) im
Bornheimer DreigestirnBornheimer DreigestirnBornheimer DreigestirnBornheimer DreigestirnBornheimer Dreigestirn.

• Er ist Mitglied im Senat der
Schlossgarde BrühlSchlossgarde BrühlSchlossgarde BrühlSchlossgarde BrühlSchlossgarde Brühl.

• Engels Bedachungen spon-spon-spon-spon-spon-
sertsertsertsertsert unter anderem die Sport-
vereine SV Vorgebirge, SSV
Bornheim, SSV Merten, SSV
Walberberg und Salia Sech-
tem

Wichtige kWichtige kWichtige kWichtige kWichtige kommunale ommunale ommunale ommunale ommunale AufgabenAufgabenAufgabenAufgabenAufgaben
liegen in der kliegen in der kliegen in der kliegen in der kliegen in der kommenden ommenden ommenden ommenden ommenden WWWWWahl-ahl-ahl-ahl-ahl-
periode anperiode anperiode anperiode anperiode an

„Für mich ist es sehr wichtig,
weiterhin mit Augenmaß, Herz
und Verstand die zentralen kom-
munalen Aufgaben mitzugestal-
ten“, begründet Hans-GüntherHans-GüntherHans-GüntherHans-GüntherHans-Günther
EngelsEngelsEngelsEngelsEngels seine Stadtratskandidatur.
„In den derzeit politisch, wirt-
schaftlich und gesellschaftlich
nicht einfachen Zeiten und den
knappen kommunalen finanziel-
len Möglichkeiten wachsen die
Herausforderungen auch in Born-
heim. Mir als erfahrenem Hand-
werksmeister liegen die Interes-
sen der örtlichen Betriebe und
Gewerbetreibenden besonders am
Herzen. Zudem werde ich mich für
folgende Anliegen besonders ein-
setzen:
• Stärkung der Infrastruktur
• Schaffung neuer Arbeitsplät-

ze
• Flächendeckende ärztliche

Versorgung
• Bessere Verkehrsanbindun-

gen
• Verbesserung der Parksitua-

tion im Ort und Stadtgebiet
• Modernisierung und Ausbau

von Spielplätzen
• Neugestaltung und -bepflan-

zung von Grünflächen
„Es gibt viel zu tun - packen wir„Es gibt viel zu tun - packen wir„Es gibt viel zu tun - packen wir„Es gibt viel zu tun - packen wir„Es gibt viel zu tun - packen wir
es gemeinsam an. Dafür werdees gemeinsam an. Dafür werdees gemeinsam an. Dafür werdees gemeinsam an. Dafür werdees gemeinsam an. Dafür werde
ich mich mit aller Kraft einset-ich mich mit aller Kraft einset-ich mich mit aller Kraft einset-ich mich mit aller Kraft einset-ich mich mit aller Kraft einset-
zen“, versichert Hans-Güntherzen“, versichert Hans-Güntherzen“, versichert Hans-Güntherzen“, versichert Hans-Güntherzen“, versichert Hans-Günther
Engels.“ Damit Kardorf ein le-Engels.“ Damit Kardorf ein le-Engels.“ Damit Kardorf ein le-Engels.“ Damit Kardorf ein le-Engels.“ Damit Kardorf ein le-
bendigerbendigerbendigerbendigerbendiger,,,,, zukunftsfähiger Ort zukunftsfähiger Ort zukunftsfähiger Ort zukunftsfähiger Ort zukunftsfähiger Ort

bleibt, der für alle Generatio-bleibt, der für alle Generatio-bleibt, der für alle Generatio-bleibt, der für alle Generatio-bleibt, der für alle Generatio-
nen ein lebens- und liebenswernen ein lebens- und liebenswernen ein lebens- und liebenswernen ein lebens- und liebenswernen ein lebens- und liebenswer-----
tes Zuhause ist, und die Stadttes Zuhause ist, und die Stadttes Zuhause ist, und die Stadttes Zuhause ist, und die Stadttes Zuhause ist, und die Stadt
Bornheim ein blühendes Mittel-Bornheim ein blühendes Mittel-Bornheim ein blühendes Mittel-Bornheim ein blühendes Mittel-Bornheim ein blühendes Mittel-
zentrum zwischen Köln undzentrum zwischen Köln undzentrum zwischen Köln undzentrum zwischen Köln undzentrum zwischen Köln und
Bonn - dafür bitte ich bei derBonn - dafür bitte ich bei derBonn - dafür bitte ich bei derBonn - dafür bitte ich bei derBonn - dafür bitte ich bei der
Kommunalwahl am 14. Septem-Kommunalwahl am 14. Septem-Kommunalwahl am 14. Septem-Kommunalwahl am 14. Septem-Kommunalwahl am 14. Septem-
ber um Ihre Stimme für michber um Ihre Stimme für michber um Ihre Stimme für michber um Ihre Stimme für michber um Ihre Stimme für mich
und die CDU!“und die CDU!“und die CDU!“und die CDU!“und die CDU!“ (WDK)

American Football in Wesseling-Urfeld
Offenes Training bei BlackVenom Wesseling

Wesseling BlackVenom Herrenmannschaft. Foto: K.MolineusWesseling BlackVenom Herrenmannschaft. Foto: K.MolineusWesseling BlackVenom Herrenmannschaft. Foto: K.MolineusWesseling BlackVenom Herrenmannschaft. Foto: K.MolineusWesseling BlackVenom Herrenmannschaft. Foto: K.Molineus

American Football ist bekannt für
seine komplexen Spielzüge und
strategischen Elemente, die oft
bis zur letzten Sekunde für Span-
nung sorgen.
Im Gegensatz zu vielen anderen
Sportarten, wo ein oder zwei Stars
das Spiel dominieren, verfügt
eine Football-Mannschaft über
eine große Bandbreite an Spie-
lern mit unterschiedlichen Fähig-
keiten, die gemeinsam zum Er-
folg beitragen. Ob groß, ob klein,
ob schwer, ob leicht, nirgendwo
sonst finden unterschiedlichere,
sportbegeisterte Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene, in einer
Sportart zusammen.
Das American Football Team
BlackVenom des TuS Wesseling
e.V bietet dazu die Möglichkeit
in den Altersklassen U13, U16, U19
und im Herrenbereich. Trainiert
wird immer Montag und Mittwoch
auf dem Sportplatz Kreuz-Knipp-
chen in Wesseling Urfeld. Jugend-
training von 18 bis 19:30 Uhr, Her-
rentraining von 19:30 bis 21:30

Uhr. Interessierte sind jederzeit
willkommen und zum Probetrai-

ning eingeladen, dazu ist nur
Sportkleidung und für den Kunst-

rasen geeignetes Schuhwerk nö-
tig.
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OB Katja Dörner zu Besuch bei KOLL Steine -
Nachhaltigkeit im Fokus

K. Dörner, H. Koll im Austausch zu NachhaltigkeitsthemenK. Dörner, H. Koll im Austausch zu NachhaltigkeitsthemenK. Dörner, H. Koll im Austausch zu NachhaltigkeitsthemenK. Dörner, H. Koll im Austausch zu NachhaltigkeitsthemenK. Dörner, H. Koll im Austausch zu Nachhaltigkeitsthemen V. Appelbe, H. Koll, K. Dörner (v.l.) im Betonsteinwerk BonnV. Appelbe, H. Koll, K. Dörner (v.l.) im Betonsteinwerk BonnV. Appelbe, H. Koll, K. Dörner (v.l.) im Betonsteinwerk BonnV. Appelbe, H. Koll, K. Dörner (v.l.) im Betonsteinwerk BonnV. Appelbe, H. Koll, K. Dörner (v.l.) im Betonsteinwerk Bonn

Anzeige

Am 16. Juli 2025 besuchten
Bonns Oberbürgermeisterin Kat-
ja Dörner und Wirtschaftsförde-
rin Viktoria Appelbe das Traditi-
onsunternehmen KOLL Steine in
Beuel. Bei einem Rundgang durch
Produktion, Lager und Ideengar-
ten präsentierte Geschäftsführer
Helge Koll nachhaltige Lösungen
für den Garten- und Landschafts-

bau - darunter recycelbare Beton-
produkte und die Recyclingstein-
Linie KALOS®.
Ein zentrales Thema: Klimaschutz
im Unternehmensalltag. KOLL
Steine setzt auf regionale Roh-
stoffe, Photovoltaik und naturna-
he Begrünung mit heimischen
Pflanzen. Dafür wurde das Unter-
nehmen bereits als „Vorbild für

klimagerechtes Unternehmens-
handeln“ ausgezeichnet.
Im anschließenden Austausch dis-
kutierten die Beteiligten über Mo-
bilität, Digitalisierung und die ge-
plante Glasfaseranbindung des
Gewerbegebiets Beuel-Ost. OB
Dörner lobte das starke Engage-
ment für Klimaanpassung und re-
gionale Verantwortung.

KOLL Steine zeigt: Nachhaltig-
keit und zukunftsfähige Wirt-
schaft gehen Hand in Hand - re-
gional produziert, regional ge-
dacht.
Im Ideengarten Bonn in der
Maarstraße 85 können Lösun-
gen für Einfahrt, Terrasse und
Garten 7 Tage/Woche von 7-21
Uhr besichtigt werden.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Solarpark Uedorfer Weg: Energiewende wird Realität
CDU-Initiative aus 2020 trägt Früchte

Mit dem offiziellen Spatenstich
für den Solarpark „Energiepark
Heimatblick 1“ am Uedorfer Weg
setzt Bornheim ein starkes Zei-
chen für die lokale Energiewen-
de. Der rund 5 Hektar große So-
larpark entsteht auf einer re-
kultivierten Kiesgrube zwischen
Uedorf und der A555. Was 2020
mit einem gemeinsamen Antrag
von CDU, FDP und UWG begann,
wird nun konkret umgesetzt.
„Dieses Projekt steht für das,
was wir unter verantwortungs-
voller Kommunalpolitik verste-
hen: Klimaschutz mit klarem re-
gionalem Bezug, wirtschaftli-
cher Vernunft und starker loka-

ler Beteiligung“, erklärt Bernd
Marx, umweltpolitischer Spre-
cher der CDU-Fraktion. Der Park
wird jährlich rund 5,5 Millionen
Kilowattstunden grünen Strom
erzeugen - genug, um über 1.500
Haushalte zu versorgen. Die
jährliche CO2-Einsparung be-
trägt rund 3.780 Tonnen. Mit
modernster Ost-West-Ausrich-
tung erzeugt der Solarpark eine
gleichmäßigere Stromverteilung
über den Tag hinweg. Die Ein-
speisung erfolgt direkt in das
lokale Stromnetz - das entlas-
tet die Infrastruktur und erhöht
die Netzstabilität in der Regi-
on. Ein zusätzlicher Gewinn für

die Stadt: Der Investor stellt
sogar Flächen für den Ausbau
des Uedorfer Wegs zur Verfü-
gung - ein lange diskutiertes In-
frastrukturprojekt, das jetzt
konkreter denn je in Reichweite
rückt. Rüdiger Prinz, stellvertre-
tender planungspolitischer Spre-
cher der CDU-Fraktion, betont:
„Wir setzen uns bewusst für ei-
nen Energiemix ein. Neben
Windkraft spielt Solarenergie
eine zentrale Rolle für Born-
heim. Wichtig ist: Es bleibt nicht
bei Konzepten - wir als CDU brin-
gen Projekte aktiv auf den Weg
und verfolgen diese.“ Und Chris-
tian Mandt, Bürgermeisterkan-

didat der CDU Bornheim, er-
gänzt: eine bezahlbare kommu-
nale Energiewende, gute Ver-
kehrslösungen, ein verbesserter
ÖPNV, ausgebaute Radwege und
eine noch bessere digitale Ver-
waltung - das zusammen ergibt
eine moderne Infrastruktur mit
Augenmaß. Dafür setzen wir uns
als CDU Bornheim ein. Die CDU
Bornheim wird sich auch künftig
dafür einsetzen, dass lokale
Wertschöpfung, innovative Tech-
nik und klimaschonende Ener-
giepolitik Hand in Hand gehen.
Der Solarpark Heimatblick 1 ist
dabei nur der Anfang.

Sascha Mauel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Sonntag . August 
Marienhof  Hersel

www.jakobantwerpen.de

Seit 1900   Wein-
und  Hoffest

Rheinstr. 218
Beginn: 11.00 Uhr

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Erweiterung des Berghüpfers wird jetzt umgesetzt
SPD: Echter Fortschritt für die Höhenorte

Gute Nachrichten für Bornheim:
Die Erweiterung des Berghüpfers
(Buslinie 745) kann endlich um-
gesetzt werden.
„Diese Nachricht ist ein echter„Diese Nachricht ist ein echter„Diese Nachricht ist ein echter„Diese Nachricht ist ein echter„Diese Nachricht ist ein echter
FFFFFortschritt für unsere Höhenorortschritt für unsere Höhenorortschritt für unsere Höhenorortschritt für unsere Höhenorortschritt für unsere Höhenor-----
te, mobil, klimafreundlich undte, mobil, klimafreundlich undte, mobil, klimafreundlich undte, mobil, klimafreundlich undte, mobil, klimafreundlich und
bürgernah“,bürgernah“,bürgernah“,bürgernah“,bürgernah“, freut sich SPD-Bür freut sich SPD-Bür freut sich SPD-Bür freut sich SPD-Bür freut sich SPD-Bür-----
germeisterkandidatin germeisterkandidatin germeisterkandidatin germeisterkandidatin germeisterkandidatin Anna PAnna PAnna PAnna PAnna Pe-e-e-e-e-
ters.ters.ters.ters.ters.
Nach Auskunft der Abteilung Ver-
kehrsplanung als Aufgabenträger

könnte diese Erweiterung jetzt
unabhängig von der laufenden
zweiten Ausschreibung zur Be-
schaffung neuer Fahrzeuge erfol-
gen. Die erste Ausschreibung führ-
te in der Vergangenheit
bekanntlich leider zu keinem Er-
gebnis. Die Regionalverkehr Köln
GmbH (RVK) als Betreiber hat
die Möglichkeit aufgezeigt durch
Umstellungen und Beschaffung
der Fahrzeuge aus anderen Krei-

sen, die Erweiterung zu ermögli-
chen. Somit kann es nun Ende
des Jahres richtig losgehen.
Was bringt die Erweiterung kon-
kret?
• Bessere Bessere Bessere Bessere Bessere Anbindung für Ülle-Anbindung für Ülle-Anbindung für Ülle-Anbindung für Ülle-Anbindung für Ülle-

koven, Bisdorf und das Rois-koven, Bisdorf und das Rois-koven, Bisdorf und das Rois-koven, Bisdorf und das Rois-koven, Bisdorf und das Rois-
dorfer Oberdorfdorfer Oberdorfdorfer Oberdorfdorfer Oberdorfdorfer Oberdorf

• Stadtbahnhaltestellen imStadtbahnhaltestellen imStadtbahnhaltestellen imStadtbahnhaltestellen imStadtbahnhaltestellen im
TTTTTakt:akt:akt:akt:akt: Schw Schw Schw Schw Schwadorfadorfadorfadorfadorf,,,,,     WWWWWaldorfaldorfaldorfaldorfaldorf,,,,,
BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim

• Direkter Direkter Direkter Direkter Direkter Anschluss an denAnschluss an denAnschluss an denAnschluss an denAnschluss an den

Roisdorfer Bahnhof für bes-Roisdorfer Bahnhof für bes-Roisdorfer Bahnhof für bes-Roisdorfer Bahnhof für bes-Roisdorfer Bahnhof für bes-
te SPNV-Verknüpfungte SPNV-Verknüpfungte SPNV-Verknüpfungte SPNV-Verknüpfungte SPNV-Verknüpfung

• Brenig wird durch die 745Brenig wird durch die 745Brenig wird durch die 745Brenig wird durch die 745Brenig wird durch die 745
statt durch die 817 angebun-statt durch die 817 angebun-statt durch die 817 angebun-statt durch die 817 angebun-statt durch die 817 angebun-
den. Dabei bleiben die Früh-den. Dabei bleiben die Früh-den. Dabei bleiben die Früh-den. Dabei bleiben die Früh-den. Dabei bleiben die Früh-
verbindungen der Linie 817verbindungen der Linie 817verbindungen der Linie 817verbindungen der Linie 817verbindungen der Linie 817
erhaltenerhaltenerhaltenerhaltenerhalten

• Schneller nach Köln: Stadt-Schneller nach Köln: Stadt-Schneller nach Köln: Stadt-Schneller nach Köln: Stadt-Schneller nach Köln: Stadt-
bahnhaltestelle Schwadorfbahnhaltestelle Schwadorfbahnhaltestelle Schwadorfbahnhaltestelle Schwadorfbahnhaltestelle Schwadorf
mit 10-Minuten-Tmit 10-Minuten-Tmit 10-Minuten-Tmit 10-Minuten-Tmit 10-Minuten-Takt Rich-akt Rich-akt Rich-akt Rich-akt Rich-
tung Domstadt.tung Domstadt.tung Domstadt.tung Domstadt.tung Domstadt.

Wilfried Hanft

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Zwei Jahre Vollsperrung der Bahnstrecke Köln-Bonn?
Das wäre ein Schlag für Bornheim und die ganze Region!
Züge zwischen Köln und Bonn
fallen aus - das ist für
Pendler:innen in der Region
längst Alltag. Doch nun plant
die Deutsche Bahn eine Maß-
nahme, die selbst in dieser leid-
geprüften Region für Fassungs-
losigkeit sorgt:
Die Strecke zwischen Köln und
Bonn könnte ab 2028 für bis zu
2 Jahre vollständig gesperrt
werden. Grund sind Erneuerun-
gen maroder Brückenbauwer-
ke, unter anderem in Köln, so-
wie die Modernisierung der
Gleisstrecke zwischen Köln und
Koblenz. Das sorgt nicht nur bei
Fahrgästen, sondern auch bei
der Politik für massive Kritik.
Sanierung ohne FortschrittSanierung ohne FortschrittSanierung ohne FortschrittSanierung ohne FortschrittSanierung ohne Fortschritt
„Dass die Strecke und die Brü-

cken überhaupt so weit herun-
tergewirtschaftet werden konn-
ten, ist ein Versagen auf meh-
reren Ebenen.
Dass sie jetzt unter Vollsper-
rung bloß wieder auf den heuti-
gen Stand gebracht wird, ohne
Kapazitätserweiterung, ist in
Zeiten der Verkehrswende
schlicht absurd“, kritisiert Mar-
kus Hochgartz, Fraktionsvorsit-
zender der Grünen in Bornheim
und Bürgermeisterkandidat.
Denn was die Deutsche Bahn
aktuell plant, ist vor allem eins:
Sanierung des Bestehenden -
kein Ausbau für wachsende
Pendlerzahlen, für mehr Takt,
mehr Zuverlässigkeit oder den
dringend nötigen, klimafreund-
lichen Güterverkehr. Keine drit-

te oder gar vierte Spur, keine
zusätzlichen Weichen, keine
Zukunftssicherung für die Stre-
cke. Das ist kein Fortschritt,
sondern Stagnation.
Modernisierung Bahnhof Rois-Modernisierung Bahnhof Rois-Modernisierung Bahnhof Rois-Modernisierung Bahnhof Rois-Modernisierung Bahnhof Rois-
dorf in Gefahrdorf in Gefahrdorf in Gefahrdorf in Gefahrdorf in Gefahr
Besonders kritisch sehen wir in
Bornheim die Auswirkungen auf
unsere eigene Planung:
Der Bahnhof Roisdorf wird im
Rahmen der Modernisierungs-
offensive III (MOF 3) ab 2028
umfassend barrierefrei umge-
baut.
Es entsteht eine moderne Mo-
bilstation mit neuen Rampen,
Unterführung, P+R-Platz, Fahr-
radparkhaus, neuen Wegen,
besserer Beschilderung und
Aufenthaltsqualität. Ein echter
Fortschritt - aber was nützt er,
wenn zeitgleich die gesamte
Strecke gesperrt wird?
Planung muss zusammenpassenPlanung muss zusammenpassenPlanung muss zusammenpassenPlanung muss zusammenpassenPlanung muss zusammenpassen
Die Integration des Bahnhofs-
umbaus in die Bauplanungen
der Bahn ist zwingend nötig -
bislang wirkt es, als liefen bei-
de Planungsstränge nebenein-
ander statt miteinander.
Dabei ist der Umbau Roisdorf
nicht nur eine kosmetische
Maßnahme, sondern soll die
multimodale Verknüpfung zwi-
schen Rad, Auto, Bus und Bahn
ermöglichen. Gerade in dieser
Umbruchphase auf der Strecke
braucht es funktionierende
Knotenpunkte - nicht Stillstand.
Bahnpolitik für die MenschenBahnpolitik für die MenschenBahnpolitik für die MenschenBahnpolitik für die MenschenBahnpolitik für die Menschen
„Die Bahnstrecke zwischen

Köln und Bonn ist eine Lebens-
ader für unsere Region. Dass
sie über Jahre hinweg vollstän-
dig gesperrt werden könnte, ist
für uns nicht akzeptabel“, sagt
Andrea Gesell, verkehrspoliti-
sche Sprecherin der Grünen
Bornheim. „Wir brauchen end-
lich eine Bahnpolitik, die die
Menschen mitdenkt - und nicht
nur Infrastruktur verwaltet.“
Grünen-Abgeordnete aus EU,
Bundestag und Landtag fordern
in einem offenen Brief an die
Deutsche Bahn Alternativen zur
Sperrung, bessere Koordinati-
on, mehr Transparenz und ech-
te Einbindung der Region. Die-
se Forderungen unterstützen
wir mit Nachdruck.
Wir GRÜNE fordernWir GRÜNE fordernWir GRÜNE fordernWir GRÜNE fordernWir GRÜNE fordern
• Transparenz und Zeitplan

zur Sperrung und deren
Auswirkungen auf Roisdorf
und Sechtem

• Echte Integration der Maß-
nahmen vor Ort in die Ge-
samtplanung

• Verzicht auf Vollsperrung,
wo abschnittsweises oder
nächtliches Arbeiten mög-
lich ist

• Ein klares Bekenntnis zum
Ausbau der Strecke - nicht
nur zur Instandhaltung

Wer den Menschen die Ver-
kehrswende verspricht, muss
Mobilität ermöglichen - nicht
blockieren. Bornheim baut vor
- die Bahn darf nicht hinterher-
hinken.

Markus Hochgartz

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Energieberatung der
Region Rhein-Voreifel
Sprechstunde am 13. August in Swisttal

Am 13. August findet die nächs-
te Energieberatung der Region
Rhein-Voreifel statt.
Die Energieberaterin der Ver-
braucherzentrale NRW, Wal-
traud Clever, steht an diesem
Tag Ratsuchenden in der Zeit
von 14 bis 17:45 Uhr im Rat-
haus Swisttal zur Verfügung.
Wer die Energieberatung nut-
zen möchte, muss sich zuvor bei
der Energieagentur Rhein-Sieg,
Telefon (02242) 969300 anmel-
den.
Die individuelle Beratung dau-
ert 45 Minuten und ist dank
Bundesförderung für Energiebe-
ratung kostenfrei. Beraten wird
zu diesen Themen:
Heizung/Warmwasser, erneuer-
bare Energien, Altbausanie-
rung, Energiesparen im Neu-
bau, Fördermittel, Feuchtigkeit/

Schimmel, Stromsparen und An-
bieterwechsel.
Es empfiehlt sich, je nach The-
ma folgende Unterlagen zur
Einsicht mitzubringen: Energie-
kostenabrechnung der letzten
Jahre, Schornsteinfegerproto-
koll der letzten Heizungsüber-
prüfung, Baupläne des Hauses
sowie aussagekräftige Fotos.
Das Angebot steht unabhängig
vom Wohn- und vom Beratungs-
ort allen Bürgerinnen und Bür-
gern der Klimaregion Rhein-
Voreifel (Alfter, Bornheim, Me-
ckenheim, Rheinbach, Swisttal,
Wachtberg) offen.
Weitere Termine zu Veranstal-
tungen rund um die energeti-
sche Gebäudesanierung und er-
neuerbare Energien finden In-
teressierte stets unter
www.energieagentur-rsk.de.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

CDU, Grüne, SPD und FDP blockieren 25.000 Euro
UWG Antrag für kostendeckende Gebühren für auswärtige Kommunen beim
Schulschwimmen abgelehnt

Die UWG Bornheim beantragte
im Verwaltungsrat des Stadtbe-
triebs, die Gebühren für das
Schulschwimmen auswärtiger
Kommunen im HallenFreizeitBad
kostendeckend zu gestalten. Ziel
ist es, das strukturelle Defizit des
Bads zu senken, ohne Bornhei-
mer zusätzlich zu belasten.
Laut Stadtbetrieb kostet eine
Schwimmbahnstunde 110 Euro
brutto, aktuell zahlen Schulen je-

doch nur 76,50 Euro. Eine Anhe-
bung könnte rund 25.000 Euro
jährlich einbringen - bereits ab
dem Schuljahr 2025/2026.
Trotz klarer Zahlen lehnten CDU,
Grüne, SPD und FDP den Antrag
ab. Stattdessen wurde ein Ar-
beitskreis beschlossen - Mehr-
einnahmen erneut vertagt.
„Dass auf diese Einnahmequelle
verzichtet wird, ist unverständ-
lich“, kritisiert Dirk König, UWG-

Fraktionschef und Bürgermeister-
kandidat. „Von Haushaltsdiszi-
plin, die sich alle auf die Fahne
schreiben, ist da wenig zu se-
hen.“
Auch Stefan Montenarh (UWG)
fordert: „Wer das Bad nutzt, muss
sich auch an den Kosten beteili-
gen - vor allem auswärtige Kom-
munen.“
Die UWG spricht sich für klare
Entscheidungen aus: „“Einfach.

Politik. Machen.“ ist unser An-
spruch“, so König. Die Einfüh-
rung kostendeckender Gebühren
zum 1. August 2025 wäre ein
sinnvoller Schritt zur Haushalts-
entlastung gewesen, wo doch
aktuell alle Fraktionen sich mit
Wirtschaftskompetenz brüsten.
Weitere Informationen auf:
www.uwg-bornheim.de/ke in-
spielgeld

Dirk König

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWG
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Zwölf Mythen zum Sonnenschutz - was wirklich stimmt
Apothekerkammer Nordrhein räumt mit zwölf weitverbreiteten Mythen rund um den
Sonnenschutz auf

Düsseldorf. Sommer, Sonne,
Strand. Das klingt nach einem
perfekten Urlaubstag. Aber was
sagt unsere Haut dazu? Morten
Lehmann, Apotheker und Hitze-
schutzbeauftragter der Apothe-
kerkammer Nordrhein räumt mit
den wichtigsten Mythen auf und
verrät, was am besten vor der
UV-Strahlung schützt.
Mythos 1: In der Sonne eincre-Mythos 1: In der Sonne eincre-Mythos 1: In der Sonne eincre-Mythos 1: In der Sonne eincre-Mythos 1: In der Sonne eincre-
men reicht ausmen reicht ausmen reicht ausmen reicht ausmen reicht aus
„Dann ist es leider schon zu
spät“, sagt Morten Lehmann. Die
Filter in den Sonnenschutzmit-
teln benötigen etwas Zeit, um
ihre volle Wirkung zu
entfalten. „Idealerweise cremt
man sich mindestens eine halbe
Stunde vor dem Aufenthalt in der
Sonne gründlich ein“, lautet sein
Tipp. „Selbst bei Produkten, auf

denen ‚sofort wirksam‘ steht,
rate ich dazu, sich früher damit
einzucremen.“
Mythos 2:Mythos 2:Mythos 2:Mythos 2:Mythos 2:     WWWWWasserfeste Sonnen-asserfeste Sonnen-asserfeste Sonnen-asserfeste Sonnen-asserfeste Sonnen-
creme muss man nicht nachcre-creme muss man nicht nachcre-creme muss man nicht nachcre-creme muss man nicht nachcre-creme muss man nicht nachcre-
menmenmenmenmen
Sonnenschutzmittel gelten als
wasserfest, wenn sie nach 20 Mi-
nuten im Pool oder im Meer noch
mindestens die Hälfte ihres Licht-
schutzfaktors besitzen.
„Von einem ausreichenden Son-
nenschutz kann da nicht mehr
die Rede sein. Außerdem schwin-
det dieser durch das Abtrocknen
noch zusätzlich“, betont Leh-
mann. Sein Tipp: Nach jedem Auf-
enthalt im Wasser gründlich nach-
cremen.
Mythos 3: Ein Sonnenbrand istMythos 3: Ein Sonnenbrand istMythos 3: Ein Sonnenbrand istMythos 3: Ein Sonnenbrand istMythos 3: Ein Sonnenbrand ist
noch nicht gefährlichnoch nicht gefährlichnoch nicht gefährlichnoch nicht gefährlichnoch nicht gefährlich
„Jeder Sonnenbrand ist einer zu

viel. Jede UV-Strahlung, die die
Haut ungeschützt erreicht, er-
höht das Risiko für Hautkrebs“,
warnt der Apotheker. Ob und wie
viel Schaden sie anrichtet, hängt
nicht nur von ihrer Dauer und
Intensität ab. Auch der jeweilige
Hauttyp und das Alter spielen
eine wichtige Rolle.
Mythos 4:Mythos 4:Mythos 4:Mythos 4:Mythos 4: Schlechtes  Schlechtes  Schlechtes  Schlechtes  Schlechtes WWWWWetteretteretteretteretter
schützt vor Sonnenbrandschützt vor Sonnenbrandschützt vor Sonnenbrandschützt vor Sonnenbrandschützt vor Sonnenbrand
„Bei bedecktem Himmel, Wind
und kühleren Temperaturen un-
terschätzen viele das Risiko für
einen Sonnenbrand“, so Leh-
mann. Bei leichter Bewölkung
erreicht noch etwa dreiviertel der
UV-Strahlung den Boden. Das
liegt an ihrer kürzeren Wellen-
länge. Sie durchdringt Wolken
viel besser als Wärmestrahlen.
Zudem spielt nicht nur das Wet-
ter eine Rolle. Auch die Höhenla-
ge und die Reflektion von Schnee,
Wasser oder Sand beeinflusst die
Stärke der UV-Strahlung.
Mythos 5: Sonnencreme hältMythos 5: Sonnencreme hältMythos 5: Sonnencreme hältMythos 5: Sonnencreme hältMythos 5: Sonnencreme hält
ewigewigewigewigewig
Eine angebrochene Tube Sonnen-
creme aus dem vergangenen
Jahr? „Die sollte man besser ent-
sorgen und sich eine neue besor-
gen“, empfiehlt Lehmann. Es be-
steht ein Risiko, das der UV-
Schutz nicht mehr ausreichend
hoch ist. Das liegt vor allem am
Sauerstoff, der nach dem Anbre-
chen in das Produkt eindringt und
seine Inhaltsstoffe verändern
kann. „Generell gilt: Wenn die
Sonnencreme komisch riecht,
sich Öl oder Wasser abgesetzt

haben oder sich die Farbe verän-
dert hat, diese nicht mehr ver-
wenden.“
Mythos 6: Kleidung schütztMythos 6: Kleidung schütztMythos 6: Kleidung schütztMythos 6: Kleidung schütztMythos 6: Kleidung schützt
genug vor Sonnegenug vor Sonnegenug vor Sonnegenug vor Sonnegenug vor Sonne
„Das kommt darauf an“, schränkt
Lehmann ein. „Natürlich ist der
beste Sonnenschutz der, indem
man die Haut erst gar nicht UV-
Strahlen aussetzt.“ Generell gilt:
Je dichter und je dunkler das Ge-
webe, desto besser hält es die
Sonne ab. Umgekehrt lässt ein
dünnes und helles T-Shirt mehr
UV-Strahlen durch und das Risi-
ko für einen Sonnenbrand steigt.
Alternativ bietet sich Bekleidung
an, die einen besonderen Son-
nenschutz beinhaltet. Diese eig-
net sich besonders für empfindli-
che Kinderhaut.
Mythos 7:Mythos 7:Mythos 7:Mythos 7:Mythos 7:     VVVVViel Sonne fördert dieiel Sonne fördert dieiel Sonne fördert dieiel Sonne fördert dieiel Sonne fördert die
Vitamin-D-VersorgungVitamin-D-VersorgungVitamin-D-VersorgungVitamin-D-VersorgungVitamin-D-Versorgung
Vitamin D spielt eine wichtige
Rolle für den Körper, etwa für die
Knochengesundheit. Ohne Son-
ne kann es der Körper nicht bil-
den. „Das bedeutet aber keinen
Freibrief für exzessive Sonnen-
bäder“, grenzt der Apotheker ein.
Laut dem Bundesinstitut für Ri-
sikobewertung reicht es für Er-
wachsene von April bis Septem-
ber aus, pro Tag ein Viertel der
Körperoberfläche (Gesicht, Hän-
de und Teile von Armen und Bei-
nen) je nach Hauttyp und Jahres-
zeit fünf bis 25 Minuten lang der
Sonne auszusetzen. „Säuglinge
sollten grundsätzlich nicht ins
direkte Sonnenlicht.“ Besonde-
re Vorsicht gilt auch bei Klein-
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Handelsübliche Sonnenschirme lassen noch etwa die Hälfte der Sonnen-Handelsübliche Sonnenschirme lassen noch etwa die Hälfte der Sonnen-Handelsübliche Sonnenschirme lassen noch etwa die Hälfte der Sonnen-Handelsübliche Sonnenschirme lassen noch etwa die Hälfte der Sonnen-Handelsübliche Sonnenschirme lassen noch etwa die Hälfte der Sonnen-
strahlen durch. Deshalb sollte man auch im Schatten Sonnenschutzstrahlen durch. Deshalb sollte man auch im Schatten Sonnenschutzstrahlen durch. Deshalb sollte man auch im Schatten Sonnenschutzstrahlen durch. Deshalb sollte man auch im Schatten Sonnenschutzstrahlen durch. Deshalb sollte man auch im Schatten Sonnenschutz
auftragen.auftragen.auftragen.auftragen.auftragen.

kindern, Kindern und Jugendli-
chen.
Mythos 8: Doppelt EincremenMythos 8: Doppelt EincremenMythos 8: Doppelt EincremenMythos 8: Doppelt EincremenMythos 8: Doppelt Eincremen
hält doppelthält doppelthält doppelthält doppelthält doppelt
„Das stimmt nicht“, stellt Leh-
mann fest. „Wer sich zum Bei-
spiel zweimal mit einem Sonne-
schutzmittel eincremt, das einen
Lichtschutzfaktor von 20 besitzt,
hat dann nicht einen von 40.“
Trotzdem ist Nachcremen sinn-
voll. „Etwa nach dem Schwim-
men im Pool oder im Meer oder
wenn man stark geschwitzt hat.“
Mythos 9: Gebräunte HautMythos 9: Gebräunte HautMythos 9: Gebräunte HautMythos 9: Gebräunte HautMythos 9: Gebräunte Haut
schützt besserschützt besserschützt besserschützt besserschützt besser
„Natürlich schützt sich der Kör-
per mit Bräune vor UV-Strahlen“,
erläutert Lehmann. „Aber er kann
da nicht annähernd mit Sonnen-
schutzmitteln mithalten.“ Bei ei-
nem für unsere Breiten durch-
schnittlichem Hauttyp steigert
gebräunte Haut den Lichtschutz-
faktor auf 3 bis 4. Aber wer wür-
de schon eine Sonnencreme be-
nutzen, die maximal einen Licht-
schutzfaktor von 4 besitzt?
Mythos 10: Einmal EincremenMythos 10: Einmal EincremenMythos 10: Einmal EincremenMythos 10: Einmal EincremenMythos 10: Einmal Eincremen
reicht ausreicht ausreicht ausreicht ausreicht aus
Viele Hersteller werben damit,
dass man mit ihren Produkten
nicht nachcremen muss. „Gera-
de solche mit sogenannten phy-
sikalischen Filtern erwecken die-
sen Eindruck, da ihr weißer Film
oft noch lange sichtbar bleibt“,
ergänzt der Apotheker. Doch
Nachcremen lohnt sich. Vor al-
lem, wenn man schwitzt, sich im
Wasser aufhält und abtrocknet.
Mythos 11: Im Schatten drohtMythos 11: Im Schatten drohtMythos 11: Im Schatten drohtMythos 11: Im Schatten drohtMythos 11: Im Schatten droht
kein Sonnenbrandkein Sonnenbrandkein Sonnenbrandkein Sonnenbrandkein Sonnenbrand
Wo Licht ist, da ist auch Schat-
ten, sagt der Volksmund. Beim

Thema Sonnenschutz gilt die Re-
densart auch umgekehrt. So drin-
gen durch einen handelsüblichen
Sonnenschirm noch etwa die Hälf-
te der Sonnenstrahlen durch.
„Besondere Vorsicht gilt am
Strand und am Wasser“, warnt
Lehmann. Beide reflektieren die
UV-Strahlen und diese kommen
dann von unten.
„Da nutzt auch der beste Son-
nenschirm nichts.“ Prinzipiell
spricht aber nichts gegen den
Aufenthalt im Schatten. Gerade
in der Mittagszeit trägt er dazu
bei, vor einem Sonnenstich oder
gar einem Hitzeschlag zu schüt-
zen.
Mythos 12: Kokosöl schützt auchMythos 12: Kokosöl schützt auchMythos 12: Kokosöl schützt auchMythos 12: Kokosöl schützt auchMythos 12: Kokosöl schützt auch
vor Sonnevor Sonnevor Sonnevor Sonnevor Sonne

Vor allem im Internet gibt es
immer wieder Hinweise, dass Ko-
kosöl einen natürlichen Schutz
vor UV-Strahlen bietet. „Tat-
sächlich haben Forscher heraus-
gefunden, dass es einen Licht-
schutzfaktor von bis zu 7 besit-
zen kann“, weiß Apotheker Mor-
ten Lehmann. Doch dies ist viel

zu wenig, um UV-Strahlen effek-
tiv abzuhalten. „Ich kann nur
davor warnen, Kokosöl zu ver-
wenden. Ich empfehle Sonnen-
schutzmittel aus der Apotheke
vor Ort. Dort gibt es zudem wei-
tere Tipps, etwa welche Produk-
te sich zum Beispiel für empfind-
liche Haut anbieten.“
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Gewitter - wie verhalte ich mich richtig?
Tipps vom Kreisbrandmeister

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Unwetter
und Gewitter sind eine Naturge-
walt. Was muss ich beachten? Wie
verhalte ich mich richtig?
Trifft ein Blitz einen Menschen,
so hat er kaum eine Überlebens-
chance. Innerhalb von nur 0,02
Sekunden können bis zu 100 Mil-
lionen Volt und mehrere 10.000
Ampere auf den Körper einwir-
ken. Deshalb ist es wichtig, bei
Gewitter in einem geschützten
Raum zu sein.

Erwischt einen aber das Gewitter
plötzlich, draußen im Freien, soll-
ten unbedingt einige Verhaltens-
weisen - zum eigenen Schutz -
beachtet werden:
„Bieten Sie so wenig Angriffsflä-
che wie möglich! Halten Sie die
Beine und Füße eng aneinander
und gehen Sie in die Hocke“,
empfiehlt Kreisbrandmeister Ste-
fan Gandelau. „Bäume,
insbesondere alleinstehende Bäu-
me, Anhöhen, Berggipfel und Tür-

me sind zu meiden! Blitze schla-
gen gerne in alleinstehende, hohe
Bäume ein. Diese Spannung wird
dann über den Boden weiterge-
leitet und das kann tödlich en-
den!“
„Wasser sollte schnellstmöglich
verlassen werden! Wer sich im
Schwimmbad, See oder Fluss auf-
hält, sollte sofort aus dem Wasser
kommen. Denn Blitze breiten sich
im Wasser explosionsartig aus;
das kühle Nass wird so zur tödli-
chen Falle“, so der Kreisbrand-
meister.
Wichtig: man kann sich nicht in
Sicherheit wiegen, weil das Don-
nern nur in der Entfernung zu hö-
ren und noch keine Erhellung am
Himmel zu sehen ist. Das Gewit-
ter kann trotzdem bereits ganz
nah sein.
„Sollten Sie Zeuge davon werden,
wie ein Mensch von einem Blitz
getroffen wird, leisten Sie sofort
Erste Hilfe und wählen Sie den
Notruf 112“, appelliert der Leiter
der Rettungsleitstelle des Rhein-
Sieg-Kreises, Frank Mühlchen.
„Ein Blitzschlag kann zu einem
Herz- und Atemstillstand führen;
Sofortmaßnahmen sind daher für
das Opfer lebenswichtig.“ Ist die
verletzte Person bewusstlos, soll-
te sie in die stabile Seitenlage
gebracht und die Atmung kontrol-
liert werden.
Wenn eine Herzdruckmassage als
Sofortmaßnahme notwendig sein
sollte, können die Disponentinnen
und Disponenten der Rettungs-
leitstelle die Ersthelferinnen und
Ersthelfer telefonisch dabei an-
leiten. „So wird die Zeit bis zum
Eintreffen des Rettungswagens
überbrückt“, sagt Frank Mühl-

chen.
Am sichersten bei Gewittern ist
es in Gebäuden und auch im Auto.
Häuser schützen durch ihre Kon-
struktion vor gefährlichen Über-
spannungen. Zudem sind öffentli-
che Gebäude in der Regel mit
Blitzschutzanlagen ausgestattet.
Autos schirmen durch ihre Karos-
serie elektromagnetische Felder
ab und wirken so wie ein Fara-
dayscher Käfig.
Aber trotz allem ist Vorsicht ge-
boten: Baden, Duschen und Tele-
fonieren sollten während des Ge-
witters vermieden werden. Auch
von Metall- und Wasserleitungen
sollte man Abstand halten und
elektrische Geräte
vorsichtshalber vom Strom neh-
men. Häufiger werden diese bei
einem Blitzeinschlag stark be-
schädigt. Denn es gibt noch viele
Häuser, in denen zwar ein Blitz-
ableiter, jedoch kein Fehlerstrom-
Schutzschalter - kurz FI-Schalter
genannt - verbaut wurde.
Die Notfall-Informations- und
Nachrichten-App des Bundes, kurz
Warn-App NINA, informiert über
wichtige Warnmeldungen des Be-
völkerungsschutzes für unter-
schiedliche Gefahrenlagen; Wet-
terwarnungen des Deutschen
Wetterdienstes und Hochwasser-
informationen der zuständigen
Stellen der Bundesländer sind
ebenfalls in die Warn-App inte-
griert. NINA kann kostenlos auf
das Smartphone heruntergeladen
werden. Die Warnungen können
individuell eingestellt werden.
Wichtig ist die Standorteinstel-
lung. Weitere Informationen zu
NINA über rhein-sieg-kreis.de/
warnapp-nina.
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Sommerferien zum Stromsparen nutzen
Tipps zum Energiesparen während des Urlaubs

Es sind Sommerferien in Nord-
rhein-Westfalen. „Bevor es in
den Urlaub geht, lassen sich
einfache Maßnahmen in Woh-
nung und Haus umsetzen, um
während der Reisezeit zu Hause
Energiekosten zu sparen“, sagt
Gerhild Loer, Energieexpertin
der Verbraucherzentrale NRW.
Dazu gibt sie sechs Tipps, wo
und wie das in den eigenen vier
Wänden möglich ist.
Sommermodus für KühlgeräteSommermodus für KühlgeräteSommermodus für KühlgeräteSommermodus für KühlgeräteSommermodus für Kühlgeräte
Vor dem Reisestart Kühlschrän-
ke leeren und Gefriergeräte bei
Bedarf abtauen. Das spart Strom
während des Urlaubs und in der
Zeit danach, weil eisfreie Gerä-
te effizienter kühlen. Den Kühl-
schrank auf eine niedrigere
Kühlstufe stellen. Da die Kühl-
schranktür während der Abwe-
senheit geschlossen bleibt und
das Gerät weniger kühlen muss,
fallen geringere Stromkosten an.
Stand-by-Funktion kostet baresStand-by-Funktion kostet baresStand-by-Funktion kostet baresStand-by-Funktion kostet baresStand-by-Funktion kostet bares
GeldGeldGeldGeldGeld
Für weitere Dauerverbraucher
im Haushalt lohnt sich die Aus-
zeit während der Ferien
ebenfalls. Das sind zum Beispiel
Internetrouter, Stereoanlage,
Fernseher, Netzwerkspeicher im
Stand-by-Modus, Saug- und
Mähroboter sowie Küchengerä-
te wie Warmwasserboiler, Mi-
krowelle und Kaffeemaschine.
Bei Geräten mit eingeschalte-
ter Stand-by-Funktion lässt sich
durch das komplette Abschalten
oder Stecker ziehen sehr ein-
fach Strom sparen - in der Ur-
laubszeit lohnt sich das
besonders.
Sommerschlaf für die Heizungs-Sommerschlaf für die Heizungs-Sommerschlaf für die Heizungs-Sommerschlaf für die Heizungs-Sommerschlaf für die Heizungs-

pumpepumpepumpepumpepumpe
Auch bei kalten Heizkörpern in
Wohnung und Haus kann eine
Heizungsanlage unnötig Energie
verbrauchen. Das passiert, wenn
die mit Strom betriebene Um-
wälzpumpe weiterläuft, obwohl
ihr Einsatz nicht gefragt ist. Wer
seine Heizung selbst steuern
kann, sollte bei dieser den Som-
merbetrieb einschalten.
Zweitgeräte aus dem Dauere-Zweitgeräte aus dem Dauere-Zweitgeräte aus dem Dauere-Zweitgeräte aus dem Dauere-Zweitgeräte aus dem Dauere-
insatz nehmeninsatz nehmeninsatz nehmeninsatz nehmeninsatz nehmen
Gerade alte Kühlschränke, die
ausgemustert wurden, verbrau-
chen meist viel Strom. Beim Gar-
tenfest leistet ein zweiter Kühl-
schrank im Keller zwar gute
Dienste - nach der Party sollte
er aber über das Jahr konse-
quent ausgeschaltet bleiben.
Stromzähler im Stromzähler im Stromzähler im Stromzähler im Stromzähler im Auge behaltenAuge behaltenAuge behaltenAuge behaltenAuge behalten
Wer sich vor dem Start in den
Urlaub den Stand seines Strom-
zählers notiert, kann nach der
Rückkehr leicht feststellen, ob
tatsächlich alles ausgeschaltet
war. Im Anschluss lassen sich
eventuelle Stromfresser dadurch
besser aufspüren. Als Service-
leistung verleihen die Bera-
tungsstellen der Verbrauchzen-
trale NRW dazu kostenlos
Strommessgeräte über einen
Zeitraum von zwei Wochen.
Sicher ist sicherSicher ist sicherSicher ist sicherSicher ist sicherSicher ist sicher
Ein Rundgang vor Reiseantritt
durch Wohnung oder Haus ist
ebenfalls sinnvoll, um aus Si-
cherheitsgründen Steckdosen-
leisten abzuschalten und von
nicht genutzten Geräten die
Netzstecker zu ziehen. Verbrau-
cherzentrale Nordrhein-Westfa-
len e.V.
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Design-Trends bei Fenstern 2025
Mehr Glas, mehr Komfort, mehr Technik

Trend 1: Große bodengebundene Fenster lassen viel Tageslicht herein.Trend 1: Große bodengebundene Fenster lassen viel Tageslicht herein.Trend 1: Große bodengebundene Fenster lassen viel Tageslicht herein.Trend 1: Große bodengebundene Fenster lassen viel Tageslicht herein.Trend 1: Große bodengebundene Fenster lassen viel Tageslicht herein.
Und sparen im Winter viel Heizenergie. Bild: SomfyUnd sparen im Winter viel Heizenergie. Bild: SomfyUnd sparen im Winter viel Heizenergie. Bild: SomfyUnd sparen im Winter viel Heizenergie. Bild: SomfyUnd sparen im Winter viel Heizenergie. Bild: Somfy

Große Glasflächen, smarte Steue-
rung und elegante Farben - beim
Fensterkauf rücken Design-Aspek-
te immer stärker in den Fokus. Der
Verband Fenster + Fassade (VFF)
stellt fünf aktuelle Trends vor, die
das Design von modernen Fenstern
prägen.

TTTTTrend 1:rend 1:rend 1:rend 1:rend 1: Mehr  Mehr  Mehr  Mehr  Mehr TTTTTrrrrransparenz in deransparenz in deransparenz in deransparenz in deransparenz in der
Gebäudehülle - Fenster werdenGebäudehülle - Fenster werdenGebäudehülle - Fenster werdenGebäudehülle - Fenster werdenGebäudehülle - Fenster werden
größergrößergrößergrößergrößer
Dieser Trend hält seit Jahren an:
Neue Fenster werden immer grö-
ßer - und vereinen Hebe-Schiebe-
Türen sowie bodengebundene Fens-
ter und Türen. VFF-Geschäftsführer

Frank Lange erklärt: „Der Trend zu
größeren Fensterflächen spiegelt
den Wunsch der Menschen nach
Helligkeit, Weite und Ausblick wi-
der. Wir halten uns heutzutage viel
mehr in Innenräumen auf als früher.
Dementsprechend möchten die
Menschen möglichst viel Tageslicht
in ihre eigenen vier Wände holen.
Das erzeugt ein Gefühl von Offen-
heit und Verbindung zur Außen-
welt.“ Möglich macht dies der tech-
nische Fortschritt: Moderne Fens-
ter sind energetisch hoch effizient,
so dass selbst über größere Glas-
flächen nur unwesentlich an Wär-
me verloren geht. Scheint die Son-
ne darauf, erwärmen diese Fenster
sogar an kalten Tagen den Innen-
raum - ein Beitrag zur Energie- und
Kostenersparnis. Für den Sommer
sind Sonnenschutzverglasungen,
Markisen, Rollläden oder Außenja-
lousien bei großen Fenstern aber
besonders wichtig. Sie verhindern,
dass sich Innenräume an heißen
Tagen unangenehm aufheizen.
„Denken Sie bei der Planung neuer
Fenster deshalb auch an den pas-
senden Hitzeschutz“, rät Lange.
TTTTTrend 2:rend 2:rend 2:rend 2:rend 2: Grenzen zwischen Drinnen Grenzen zwischen Drinnen Grenzen zwischen Drinnen Grenzen zwischen Drinnen Grenzen zwischen Drinnen
und Draußen lösen sich aufund Draußen lösen sich aufund Draußen lösen sich aufund Draußen lösen sich aufund Draußen lösen sich auf
Große Fensteranlagen zur Terrasse
hin gehören schon länger zum Stan-
dard bei Einfamilienhäusern. Häu-
fig kommen hier großflächige Hebe-
und Schiebetüren oder bodenge-
bundene Fenster oder Türen zum
Einsatz. Diese Schiebekonstruktio-
nen bieten eine größere Türöffnung
als Fenstertüren und können
beinahe die gesamte Fensterfront
leichtgängig verschwinden lassen.
„Die Glastür gleitet zurück und
schon erweitert sich das Wohnzim-

mer auf die Terrasse und den Gar-
ten. Das schafft einen fließenden
Übergang zwischen Drinnen und
Draußen und entspricht dem Be-
dürfnis der Menschen, viel Luft und
Licht in den Innenraum zu lassen -
gerade, weil der Alltag vieler Men-
schen nurmehr in Innenräumen
stattfindet“, erklärt Fensterexper-
te Lange die Beliebtheit von Schie-
betüren.
TTTTTrend 3:rend 3:rend 3:rend 3:rend 3:     VVVVVielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenober-----
flächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weiß
Jahrzehntelang waren Fenster in
Weiß gehalten. Heute sind dunkle
oder graue Töne stilprägend: Mat-
te Oberflächen in Anthrazit oder
Umbragrau liegen wie in anderen
Bereichen auch bei Fenstern schwer
im Trend. Das verströmt technische
Eleganz und erinnert an das Bau-
haus-Design. Dabei spielt das Ma-
terial des Fensterrahmens keine
Rolle. Eine farbige Ausführung ist
bei Holz-, Aluminium- und Kunst-
stofffenstern gleichermaßen mög-
lich.
Wichtig bei Hitze: Dunkle Farben
heizen sich durch Sonneneinstrah-
lung deutlich mehr auf als helle.
Gerade bei dunklen Rollladenprofi-
len sollten sich Verbraucher gründ-
lich informieren, ob die Funktion
und Langlebigkeit der Rollladen
nicht durch Überhitzung beeinträch-
tigt werden könnte. Im Zweifelsfall
sollte man sich immer an einen Fach-
händler wenden.
TTTTTrend 4:rend 4:rend 4:rend 4:rend 4: Schlank Schlank Schlank Schlank Schlanke Profile für mehre Profile für mehre Profile für mehre Profile für mehre Profile für mehr
GlasGlasGlasGlasGlas
Fortschritte in der Materialtechnik
lassen Rahmen und Fensterflügel
immer schmaler werden. Dadurch
vergrößert sich der Glasanteil und
das Fenster lässt mehr Tageslicht
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Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 –16.00 Uhr

Trend 2 & 3: Der Garten wird zum erweiterten Wohnzimmer mit großenTrend 2 & 3: Der Garten wird zum erweiterten Wohnzimmer mit großenTrend 2 & 3: Der Garten wird zum erweiterten Wohnzimmer mit großenTrend 2 & 3: Der Garten wird zum erweiterten Wohnzimmer mit großenTrend 2 & 3: Der Garten wird zum erweiterten Wohnzimmer mit großen
Hebe- und Schiebetüren. Die Profile sind in silbergrau gehalten. Bild:Hebe- und Schiebetüren. Die Profile sind in silbergrau gehalten. Bild:Hebe- und Schiebetüren. Die Profile sind in silbergrau gehalten. Bild:Hebe- und Schiebetüren. Die Profile sind in silbergrau gehalten. Bild:Hebe- und Schiebetüren. Die Profile sind in silbergrau gehalten. Bild:
WERUWERUWERUWERUWERU

hinein. Das bringt auch einen Ener-
giespareffekt mit sich: Moderne, gut
gedämmte Fenstergläser lassen an
sonnigen Tagen mehr Sonnenwär-
me hinein als entweichen kann. Dies
ist ein wirksamer Beitrag, um im
Winter Heizkosten zu sparen.
Aber auch beim Design gibt es Un-
terschiede: Rahmen und Fenster-
flügel schließen häufig leicht ver-
setzt, andere sogenannte „flächen-
bündige Konstruktionen“ lassen
Flügel und Blendrahmen zu einer
Ebene werden. Gegliedert ist diese
nur durch einen schmalen Spalt.
Diese reduzierte Optik entspricht
dem aktuellen Haustürendesign, bei
dem große Flächen mit wenigen Li-
nien strukturiert werden. Es gibt
zudem geklebte Flügelkonstruktio-
nen, bei denen das Profil des Flü-
gels gar nicht mehr zu sehen ist
und optisch hinter dem Blendrah-
men verschwindet. Dadurch sehen
Festverglasungen und Flügel von
außen nahezu identisch aus. Ein
weiterer Vorteil: Die Glasfläche wird
nochmals größer.
TTTTTrend 5:rend 5:rend 5:rend 5:rend 5:     Automation - das SmartAutomation - das SmartAutomation - das SmartAutomation - das SmartAutomation - das Smart

Home hält EinzugHome hält EinzugHome hält EinzugHome hält EinzugHome hält Einzug
Smart-Home-Systeme beziehen zu-
nehmend auch die Fenster ein.
Besonders automatische Lüftungs-
systeme setzen sich durch. Senso-
ren messen Temperatur und Luft-
feuchtigkeit und lüften bei Bedarf
über in die Fenster integrierte, au-
tomatische Lüfter. Für den Sommer
kann der Sonnenschutz über ent-
sprechende Sensoren automatisch
hoch- und runtergefahren werden
und verhindert so die Überhitzung
im Gebäude.
Auch das Öffnen und Schließen der
Fenster - etwa bei Regen - kann
das Smart Home übernehmen.
Besonders praktisch ist das beim
Verlassen des Hauses. Auf Befehl
per App oder automatisch beim Ab-
schließen der Haustür, werden auch
alle Fenster des Hauses verriegelt.
So bleibt kein Fenster versehentlich
offen - ein Plus für Sicherheit und
Energieeffizienz. Ein interessanter
Nebeneffekt: Bei automatisch ge-
steuerten Fenstern kann der her-
kömmliche Griff auch entfallen.
Und die Entwicklung geht weiter:

Schaltbare Gläser, die sich per
Knopfdruck abdunkeln oder milchig
schalten lassen, bieten Sicht- und
Sonnenschutz auf Wunsch - im Pre-
mium-Segment ist das bereits ver-
fügbar.
Expertentipp: FördermöglichkeitenExpertentipp: FördermöglichkeitenExpertentipp: FördermöglichkeitenExpertentipp: FördermöglichkeitenExpertentipp: Fördermöglichkeiten
nutzennutzennutzennutzennutzen
Für lohnende Maßnahmen an Fens-

tern und Türen sollten Sie sich un-
bedingt nach staatlicher Förderung
von Bund, Ländern und Gemeinden
erkundigen. Welche Programme für
welche Immobilie und welches Pro-
jekt passen können, zeigt schnell
und zuverlässig der kostenlose För-
dermittel-Assistent des VFF.
Verband Fenster + Fassade e.V. (VFF)
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„Orientierung, Selbstvertrauen und Perspektiven gewinnen“
Landrat Sebastian Schuster würdigt Leistungen der 142 Absolventinnen und Absolventen am
Carl-Reuther-Berufskollegs des Rhein-Sieg-Kreises in Hennef

(v.l.) Landrat Sebastian Schuster mit Schulleiter Thomas Heußner, Marie Josephine Zibert, beste Absolventin(v.l.) Landrat Sebastian Schuster mit Schulleiter Thomas Heußner, Marie Josephine Zibert, beste Absolventin(v.l.) Landrat Sebastian Schuster mit Schulleiter Thomas Heußner, Marie Josephine Zibert, beste Absolventin(v.l.) Landrat Sebastian Schuster mit Schulleiter Thomas Heußner, Marie Josephine Zibert, beste Absolventin(v.l.) Landrat Sebastian Schuster mit Schulleiter Thomas Heußner, Marie Josephine Zibert, beste Absolventin
im Beruflichen Gymnasium für Technik, und Schulbereichsleiter Stefan Zündorf. Foto: Rhein-Sieg-Kreisim Beruflichen Gymnasium für Technik, und Schulbereichsleiter Stefan Zündorf. Foto: Rhein-Sieg-Kreisim Beruflichen Gymnasium für Technik, und Schulbereichsleiter Stefan Zündorf. Foto: Rhein-Sieg-Kreisim Beruflichen Gymnasium für Technik, und Schulbereichsleiter Stefan Zündorf. Foto: Rhein-Sieg-Kreisim Beruflichen Gymnasium für Technik, und Schulbereichsleiter Stefan Zündorf. Foto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (hei). 142 Absol-
ventinnen und Absolventen aus
insgesamt neun Abschlussklassen
der vielfältigen Bildungsgänge des

gen vorbereitet, es ist jetzt an Ihnen,
Verantwortung zu übernehmen, Zu-
kunft zu gestalten und sich für die
Wahrheit, für das Gute und für das
Gemeinwohl einzusetzen“, gab
Schulleiter Thomas Heußner „sei-
nen“ Schülerinnen und Schülern mit
auf den Weg. Die Jahrgangsbesten
der einzelnen Bildungsgänge sind:
Domenic Böll (Berufliches Gymnasi-
um Ingenieurwissenschaft, 2,2), An-
gelina Brandt (Assistenten für Er-
nährung und Versorgung, Vertie-
fungsrichtung Service, 2,2), Etienne
Dolibois (Informationstechnische As-
sistenten & FHR, 1,2), Hannah Gün-
ter (Höhere Berufsfachschule Ernäh-
rung und Versorgung, 1,6), Bela Fre-
deric Manhart und Herbert David
Krentz (Berufliches Gymnasium Elek-
trotechnik, 1,7), Thomas Radi (Höhe-
re Berufsfachschule Informations-
technik, 1,1), Levin Stommel (Höhe-
re Berufsfachschule Elektrotechnik,
1,2), Lotta Wipperfürt (Höhere Be-
rufsfachschule Bautechnik, 1,3), Ma-
rie Josephine Zibert (Berufliches
Gymnasium Ingenieurwissenschaft,
1,6). Wegen besonderer Verdienste
wurden Nilsu Khayyati, Lotta Wip-
perführt, Laura Figge und Mika (Mia
Lotta) Bendisch geehrt. Das Carl-
Reuther-Berufskolleg des Rhein-
Sieg-Kreises in Hennef ist eines von
vier Berufskollegs in Trägerschaft des
Rhein-Sieg-Kreises. Es ist gewerb-
lich-technisch ausgerichtet. In einer
Vielzahl von Schulformen und Bil-
dungsgängen werden Qualifizie-
rungsmöglichkeiten zur Berufsvorbe-
reitung, Berufsausbildung und be-
ruflichen Weiterbildung angebo-
ten. Als Abschlüsse sind vom Haupt-
schulabschluss bis zur Allgemeinen
Hochschulreife alle Abschlüsse all-
gemeinbildender Schulen erreichbar.
Darüber hinaus ist ein Studienab-
schluss über ein Duales Studium
möglich. Dabei gliedert sich das Bil-
dungsangebot in drei Schwerpunkte
mit den Berufsfeldern
- Bautechnik, Holztechnik, und Farb-
technik
- Elektrotechnik, Metalltechnik,
Mechatronik und Informationstech-
nik
- Ernährung und Hauswirtschaft.
Zurzeit werden in 45 Bildungsgän-
gen circa 2.500 Schülerinnen und
Schüler qualifiziert. www.bk-
hennef.de

Carl-Reuther-Berufskollegs des
Rhein-Sieg-Kreises in Hennef konn-
ten ihre Abschlusszeugnisse in Emp-
fang nehmen.  Landrat Sebastian

Schuster überreichte diese gemein-
sam mit Schulleiter Thomas Heuß-
ner bei einer festlichen Abschlussfei-
er in der Aula des Berufskollegs.
„Ich freue mich sehr, heute hier bei
Ihnen zu sein. Das Carl-Reuther-Be-
rufskolleg ist eine der modernsten
Bildungseinrichtung in unserer Re-
gion - ein Ort, an dem junge Men-
schen nicht nur Wissen, sondern auch
Orientierung, Selbstvertrauen und
Perspektiven gewinnen. Sie alle sind
der beste Beweis dafür“, mit diesen
Worten begrüßte Landrat Sebastian
Schuster die jungen Menschen,
Schulleiter Thomas Heußner, die Lehr-
kräfte und Eltern. Er dankte ihnen
für Ihre Geduld, Ihre Unterstützung
und Ihre Leidenschaft, junge Men-
schen auf ihrem Weg zu begleiten.
Den Absolventinnen und Absolven-
ten wünschte Landrat Sebastian
Schuster für ihren zukünftigen Le-
bensweg, dass sie das, was sie ge-
lernt haben, nicht nur im Kopf, son-
dern auch im Herzen behalten mö-
gen. „Der amerikanische Schriftstel-
ler Marc Twain hat schon vor über
120 Jahren in weiser Voraussicht
festgestellt:,Man muss die Tatsachen
kennen, bevor man sie verdrehen
kann.’ Es ist in diesen komplexen
Zeiten schwierig zu erkennen, was
richtig und was falsch ist. Wir Lehre-
rinnen und Lehrer haben Ihnen
hoffentlich viele Tatsachen in Form
von fachlichen und überfachlichen
Kompetenzen vermittelt. Nutzen Sie
Ihr Wissen, finden Sie Ihren Weg in
die Berufswelt und in die Gesell-
schaft. Wir haben Sie bestmöglich
auf die zukünftigen Herausforderun-
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Landrat Schuster überreichte 75 Staatlich
geprüften Erzieherinnen und Erziehern die Abschlusszeugnisse

Eine der Abschlussklassen der Staatlich geprüf-Eine der Abschlussklassen der Staatlich geprüf-Eine der Abschlussklassen der Staatlich geprüf-Eine der Abschlussklassen der Staatlich geprüf-Eine der Abschlussklassen der Staatlich geprüf-
ten Erzieherinnen und Erzieher am Georg-Ker-ten Erzieherinnen und Erzieher am Georg-Ker-ten Erzieherinnen und Erzieher am Georg-Ker-ten Erzieherinnen und Erzieher am Georg-Ker-ten Erzieherinnen und Erzieher am Georg-Ker-
schensteiner-Berufskolleg des Rhein-Sieg-Krei-schensteiner-Berufskolleg des Rhein-Sieg-Krei-schensteiner-Berufskolleg des Rhein-Sieg-Krei-schensteiner-Berufskolleg des Rhein-Sieg-Krei-schensteiner-Berufskolleg des Rhein-Sieg-Krei-
ses in Troisdorf. Foto: Rhein-Sieg-Kreisses in Troisdorf. Foto: Rhein-Sieg-Kreisses in Troisdorf. Foto: Rhein-Sieg-Kreisses in Troisdorf. Foto: Rhein-Sieg-Kreisses in Troisdorf. Foto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (hei).
75 neuen Staatlich ge-
prüften Erzieherinnen
und Erziehern des Ge-
org-Kerschensteiner-
Berufskollegs des
Rhein-Sieg-Kreises er-
hielten ihre Abschluss-
zeugnisse. sÜberreicht
wurden sie von Landrat
Sebastian Schuster und
Burkhardt Heinemann,
stellvertretender Schul-
leiter, in festlichem Rah-
men. Die jungen Frauen
und Männer können

Georg-Kerschensteiner-Berufskolleg
entlassen. Eine große Anzahl davon
stehen nun als ausgebildete Kinder-
pflegerinnen und Kinderpfleger, So-
zialassistentinnen und Sozialassis-
tenten, Heilerziehungspflegerinnen
und Heilerziehungspfleger oder Er-
zieherinnen und Erzieher, Techniker-
innen und Techniker den Einrichtun-
gen der Region als ausgebildete
Fachkräfte zur Verfügung.

nunmehr als qualifizierte Fachkräfte
in sozialpädagogischen Einrichtun-
gen der Region tätig werden oder
sie entschließen sich zu einem fach-
bezogenen Studium. „Heute ist ein
besonderer Tag - für Sie, für Ihre
Familien, für Ihre Lehrkräfte und nicht
zuletzt für all jene Kinder, Jugendli-
chen und Familien, die in Zukunft
von Ihrer Arbeit profitieren werden.
Ich freue mich, Sie heute als Landrat
des Rhein-Sieg-Kreises zu Ihrer Ab-
schlussfeier begrüßen zu dürfen. Sie
haben in den vergangenen Jahren
viel geleistet: Sie haben gelernt, dis-
kutiert, reflektiert - und vor allem
eines: Verantwortung übernommen.
Verantwortung für sich selbst, für Ihr
berufliches Tun - und für andere Men-
schen“, mit diesen Worten begrüßte
Landrat Sebastian Schuster in der
Alten Turnhalle des Berufskollegs die
Absolventinnen und Absolventen.
„Genießen Sie diesen Moment. Und
behalten Sie den Idealismus, mit
dem Sie einmal gestartet sind. Die
Welt braucht Menschen wie Sie -
jetzt mehr denn je“, gab Landrat
Sebastian Schuster den jungen Men-
schen mit auf ihren zukünftigen Le-
bensweg. „Wir sind sehr stolz, 75
staatliche geprüfte Erzieherinnen und
Erzieher mit dem heutigen Tage in
die Arbeitswelt zu entlassen. Als Er-
zieherinnen gestalten sie nicht nur
den Alltag von Kindern - Sie prägen
die Gesellschaft von morgen. Ihre
Arbeit ist Fundament und Zukunft
zugleich. Sie begleiten junge Men-
schen in ihren ersten, prägenden Le-
bensjahren, geben Halt, Orientie-
rung und Vertrauen“, so Burkhardt
Heinemann, stellvertretender Schul-
leiter am Georg-Kerschensteiner-
Berufskolleg. Rund 690 junge Men-
schen aus 25 Bildungsgängen wer-
den in diesem Schuljahresende am
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOT
<<<<<<<<<<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kurfürsten-ApothekeKurfürsten-ApothekeKurfürsten-ApothekeKurfürsten-ApothekeKurfürsten-Apotheke
Markt 7, 50321 Brühl, 02232/945970

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am Rathaus
Bahnhofstraße 34, 50389 Wesseling, 02236/944450

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
BuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Friedlandstraße 9, 53117 Bonn, 0228/555820

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
Oppelner Straße 128, 53119 Bonn, 0228/662199

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstraße 17-19, 53119 Bonn, 0228/662232

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222/931440

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228/662456

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn, 0228/643862

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke Marxen
Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 0228/97626845

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227/911326

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
FlorFlorFlorFlorFlora a a a a ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Clemens-August-Straße 42, 53115 Bonn, 0228/222485

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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zuhören.
gestalten.

anpacken.

  christian@koch-bornheim.de

koch-bornheim.de

     koch.bornheim

  -Newsletter

KLIMASCHUTZ
MIT SINN UND
VERSTANDVERSTAND

Am 14.09. Christian Koch

als Bürgermeister für

Bornheim wählen!

Klimaschutz ist wichtig – aber bezahlbar muss er sein.      

Unser Land steckt in einer Wirtschaftskrise und kein Bür-

ger versteht, warum Bornheim in solchen Zeiten einen                          

Klimaschutzplan mit Kosten von über einer Milliarde Euro        

beschlossen hat. Und dabei gibt es doch so viele Maßnah-

men, die nicht nur gut für das Klima, sondern auch gut für 

den Geldbeutel sind. Diese Projekte gehören in der Liste 

ganz nach oben. Undichte Fenster austauschen, alte Hei-

zungen modernisieren, PV-Anlagen auf alle städtischen 

Gebäude. Das alles rechnet sich. Mit mir bekommt 

Bornheim einen Bürgermeister, der das Klima und die 

Finanzen schützt.


